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Ich bin Bachelorstudentin für Grundschulpädagogik und Sonderpädagogik. Im Rahmen eines Praktikums habe ich im 
Arbeitsbereich Sonderpädagogik gemeinsam mit Sascha ein Vertiefungsseminar neu konzipiert.

Immer noch gibt es Lehrende, die in Gesprächen mit Studierenden negative Erfahrungen machen. Eine konstruktive  
Zusammenarbeit wird aufgrund von Konflikten auf individueller Ebene nicht möglich. Ich frage mich, welcher sozial-
emotionaler Kompetenzen es auf der individuellen Ebene benötigt. Wie entsteht ein kooperatives Beziehungsgefüge aus 
lehrender und lernender Person, dass für eine Zusammenarbeit nötig ist?

In gemeinsamer Reflektion haben wir Rituale und erlernte sozial-emotionale Kompetenzen (de Boer, 2014) für eine 
konstruktive studierendenorientierte Zusammenarbeit herausgearbeitet. 

Wiebke 
Streckenbach 

Ich bin Professor im AB 
Sonderpädagogik. Unser 
Projekt hat mir gezeigt, 
wie studierenden-
orientierteres Arbeiten 
funktionieren kann. Ich 
frage mich nun, wie auf 
systemischer Ebene die 
nötigen Ressourcen 
(z.B. Zeit, Geld, 
Weiterbildungen, etc.) 
zur Verfügung gestellt 
werden, um diese Form 
der Arbeit zu 
institutionalisieren. 
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